
'Cause we could be history in the making // Er schaute ihn so gerne an. Das war ihm heute bestimmt
schon tausend Mal aufgefallen. Das hatte er auch noch nie gehabt. Christian schaute hübsche Männer
gerne  an.  Ein-Zweimal  oder  so,  aber  Nathan…  der  war  nicht  nur  hübsch,  sondern  auch  schön.  Er
mochte  es,  wie  seine  Augen  funkelten,  wenn  er  von  irgendwas  redete,  was  ihn  begeisterte.  Dann
dieses Lächeln, mit den kleinen Grübchen in den Wangen… Oh Gott so schwer hatte es Christian nicht
mehr  erwischt  seit…  Stop!  Er  wollte  das  garnicht  vergleichen.  Das  würde  Nathan  garnicht  gerecht
werden.  Nathan  war  mit  nichts  zu  vergleichen.  Das  Gefühl,  welches  er  ihm  gab,  war  mit  nichts  zu
vergleichen. Das war komplett neu und fühlte sich trotzdem so vertraut an. Das mit dem Essen vor der
Ausstellung war seine Idee gewesen. Nicht, weil man ja was essen musste, sondern weil man sich hier
deutlich besser unterhalten konnte, als bei der Ausstellung. Da unterhielt man sich dann eh über die
Kunst  und  den  oder  die  Künstler/Künstlerin  und  hier  beim  Essen  hatte  man  dann  Zeit  sich  einfach
etwas näher kennen zu lernen. Ganz ohne irgendwelche Ablenkung in Form von Highschool Teenagern
die irgendwelche bescheuerten Fragen stellten.

Christian war also froh, dass er sich halbwegs getraut hatte, ihn zu fragen, ob sie nicht gemeinsam zu
der Ausstellung wollten. Sie hatten beide direkt gewusst, dass das ein Date war ohne es offensichtlich
anzusprechen.  Das war  nicht  nötig  gewesen.  Sie  hatten sich beide in  die  Augen gesehen,  das selbe
Funkeln bei  dem jeweils  anderen gesehen,  das war irgendwie eindeutig gewesen.  Und jetzt  standen
sie hier  in  der  Galerie.  Er  kannte die  Galerie  ganz gut,  fand sie  auch ganz ansprechend hier  in  New
Orleans. Er ging gerne hier her. Hier konnte man sich im Zweifel nicht so schnell verlaufen. Er hielt ein
Glas Champagner in der Hand, das war hier immerhin die Eröffnung der Ausstellung, da gab es Drinks
und Häppchen. Er hatte gerade Nachschub an Getränke geholt, für sich eben jenen Champagner und
für Nathan ein Wasser. Er hatte vorhin doch erzählt, dass er wenig Alkohol trank. Sowas merkte sich
Christian schnell.  Das war dann auch für immer abgespeichert. Witzig eigentlich, dass er sich solche
Kleinigkeiten sofort merken konnte. 

Er nahm sich einen Moment, bis er die letzten drei Meter zu Nathan überbrückte um ihn anzuschauen.
Ihn  zu  beobachten,  wie  er  das  Bild  anstarrte  und  darüber  nachdachte,  was  das  Bild  wohl  aussagen
wollte.  Christian  schmunzelte.  Genoss  noch  eine  Sekunde  den  Anblick,  bis  er  es  dann  auch  etwas
creepy fand und zu ihm aufschloss. Er hielt ihm dann das Glas Wasser hin und lächelte. “Hier… Ich hab
dir  ein  Wasser  mitgebracht.“  er  grinste  und  hoffte,  dass  das  auch  wirklich  in  Ordnung  war.  Dann
drehte er sich zu dem Bild, während er an seinem Glas nippte und betrachtete das Gemälde. “Gefällt
es dir?“ ob er jetzt das Bild meinte oder den Abend, das ließ er mal Nathan interpretieren. Er jedenfalls
genoss  den  Abend.  Sie  hatten  keine  Sekunde  diese  unangenehme Stille  gehabt,  sie  hatten  sich  gut
unterhalten und kamen wirklich von einem auf das andere Thema. Wahrscheinlich hatte sich Christian
schon lange nicht mehr so amüsiert. 
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